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Antrag

FLINTA-Vollversammlung von Bundnis 90/Die Grinen Berlin am 28.
September 2024

Initiator*innen: FLINTA-Konferenz (dort beschlossen am: 28.09.2024)

Titel: Jede getotete Frau ist eine zu viel! - Einfihrung
von elektronischen Ful3fesseln prifen

Antragstext

Taterarbeit ist in Fallen von hauslicher Gewalt eine wichtige
PraventionsmaBnahme. Sie reicht aber leider nicht aus, um die Tétung von Frauen
zu verhindern. Wir Grine setzen uns fur einen effektiven Opferschutz ein. Daher
wollen wir die rechtlichen Bedingungen der elektronischen Uberwachung von Tatern
hauslicher Gewalt als potenzielle weitere MaRnahme des Opferschutzes prifen. Wir
wollen prifen, ob und wie die Anordnung einer elektronischen FuBfessel in
Hartefallen durchgefihrt werden kdnnte. Dariber hinaus fordern wir den Senat
auf, die Gelder, die im Haushalt bereitstehen, nicht verfallen zu lassen. Die
zugesagten Mittel fir das Hilfesystem, Beratungen und Frauenhduser missen
endlich ausgegeben werden.

Seite1/1



	V4: Jede getötete Frau ist eine zu viel! - Einführung von elektronischen Fußfesseln prüfen

